
Ökologisch  wertvolles  Biotop
des  Hermann-Görlitz-
Seniorenzentrums  der  AWO
wächst weiter

Pflanzaktion  am  Hermann-Görlitz-Zentrum  mit  Bürgermeister
Bernd Schäfer.

Das  Hermann-Görlitz-Seniorenzentrum  hat  seinen  16.000  qm
großen Außenbereich in den letzten Jahren ökologisch immer
weiter  entwickelt.  Daher  wurde  das  AWO-Seniorenzentrum  in
diesem Sommer vom AWO-Bundesverband ausgewählt, um zusammen
mit  90  anderen  AWO-Einrichtungen  im  gesamten  Bundesgebiet
Ideen für „Klimafreundliches Pflegen“ zu erarbeiten.

Als in diesem Jahr im Ruhrgebiet die Aktion Klimabäume ins
Leben  ausgeschrieben  wurde,  hat  sich  die  Einrichtung  um
Klimabäume beworben, um auch einen Vielfalt von Obstbäumen den
Bewohnern anbieten zu können.  Sechs Klimabäume wurden der
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Einrichtung  bewilligt  und  Bürgermeister  Bernd  Schäfer  kam
dazu,  um  mit  Bewohner*innen  und  Mitarbeiter*innen  diese
einzupflanzen und zu begießen.

Im  Anschluss  stellte  Einrichtungsleiter  Ludger  Moor  die
weiteren  Vorhaben  mit  einer  Präsentation  vor.   Eine
Projektgruppe mit Mitarbeitern aus allen Arbeitsbereichen hat
zahlreiche Ideen entwickelt und dem Bundesverband einen 25
seitigen Fragebogen zur Ermittlung des CO2 Fußabdruckes der
Einrichtung zur Verfügung gestellt.

Bevor weitere Aktionen zur Müllvermeidung auch unter Einbezug
der Bewohner gestartet werden, wird zunächst der Außenbereich
weiter gestaltet.

Es wird ein 6 Meter langer, begehbarer „Dufttunnel“ im Bereich
des großen Barfußpfades errichtet. Zum Schutz vor der Sonne
sollen entweder Kugelbäume oder sogenannte „Dachbäume“ für die
vielen Veranstaltungen und Betreuungsaktionen im Freien für
die Bewohner gepflanzt werden.

Im  Frühjahr  wird  eine  ca.  200qm  große  Wildblumenwiese  in
Zusammenarbeit  mit  einem  bekannten  Blumensamenhersteller
ausgesät.

Das  Besondere  bei  allen  Maßnahmen  ist,  dass  diese  von
verschiedenen  Sponsoren  gefördert  werden.

Bürgermeister Bernd Schäfer lobte das Engagement des gesamten
Mitarbeiterteams.  „Es  ist  schon  erstaunlich,  welche
Entwicklung  die  Einrichtungen  in  den  letzten  10  Jahren
genommen hat. Sie ist mitten in der Stadt für die Gemeinschaft
zu einem ökologisch wertvollen Biotop geworden und bietet den
Bewohnern  vielfältige  Anregungen.  Zusammen  mit  der
benachbarten  Kleingartenanlage  Grüne  Insel  ist  es  für  das
Klima in der Stadt sehr wertvoll.“

„Gerade  diese  Nachbarschaft  zur  Kleingartenanlage  hat  dazu
geführt,  dass  Imker  im  nächsten  Jahr  vor  Vandalismus



geschützte Bienenstöcke aufstellen“, freut sich Ludger Moor.
Seine Vertretung Silke Naruhn lächelt und ist begeistert, den
Bewohnerinnen den süßen  „Echten Wildblütenhonig“ Marke AWO-
Hermann-Görlitz Seniorenzentrum  anbieten zu können.

 


